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Amt für Bodenmanagement Marburg (16.05.2024) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, ist jedoch nicht zutreffend: Das 

Flurstück 157/1 teilweise (Fläche vom Bürgerhaus) wird über die nördliche Erschlie-

ßungsstraße im östlichen Bereich in Anspruch genommen. Die Straßenverbreiterung 

soll dort auf 7,50 Meter erweitert werden, so dass ein Teilbereich des Flurstückes 

157/1 mit aufgenommen werden muss. 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung des 

Bebauungsplanes aufgeführt 

 

 

zu 3.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 
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DB AG – DB Immobilien (23.05.2024) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 
zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung aufge-
nommen. 
Das Plangebiet wird nach Osten hin erweitert und grenzt künftig an die genannte 
Bahnlinie an. Allerdings ist im östlichen Bereich die Planung eines Regenrückhaltebe-
ckens vorgesehen, das noch durch einen entsprechenden landwirtschaftlichen Feld-
weg von der eigentlichen Gleisanlage getrennt wird. Insofern wird durch die vorlie-
gende Planung die Leichtigkeit des Eisenbahnverkehrs nicht beeinträchtigt. 
Die weiteren Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Er-
schließungsplanung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbind-
lichen Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 3. und 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf der Plankarte 
gemäß § 9 Abs.6 BauGB nachrichtlich übernommen und eingezeichnet. Die wei-
teren Hinweise werden in der Begründung aufgeführt. 
Die entsprechenden Schutzzonen zu 110 kV Bahnstromleitung und die dort zu beach-
tenden Restriktionen (Unterbauung oder Anpflanzung) werden in der Begründung zum 
Bebauungsplan aufgeführt und sind im Zuge des nachfolgenden Bauantragsverfahren 
und in der Bauausführung zu beachten.  
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zu 5.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Plankarte wird bezüglich 

des Schutzstreifens der 110kV-Leitung angepasst und ein Hinweis auf das Frei-

alten des Schutzstreifens von Bebauung und Anpflanzung in die Begründung 

übernommen. Für die bisher vorgesehene südliche Eingrünung wird nur eine 

Hecke festgesetzt. 

 

 

zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-
genommen. 
Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-
planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-
genommen. Im Bereich parallel zur Landesstraße wird ein 3m hoher Lärmschutz-
wall vorgesehen. 
Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-
planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-
genommen.  
Das Plangebiet ist ausreichend von den Bahnanlagen entfernt. Lediglich im Bereich 
der Parzelle 186/2 wird ein Regenrückhaltebecken errichtet, dass jedoch nicht unmit-
telbar an die östlich angrenzende Bahnstrecke angrenzt. Hier befinden sich noch ein 
landwirtschaftlicher Weg und der Fronhäuser Bach als Zwischenflächen, so dass eine 
Beschädigung oder Verunreinigung der Bahnanlagen durch die vorgelegte Bauleitpla-
nung nicht gegeben ist. 
Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-
planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung 
aufgenommen. 
Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-
planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Deutsche Telekom (28.05.2024)   

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die aktuellen Bestandsunterlagen, sofern sie den vorliegenden bestehenden und ge-

planten erweiterten Geltungsbereich betreffen, werden auf mögliche Telekommunika-

tionslinien hin überprüft.  

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und gemäß § 9 Abs.6 

BauGB auf der Plankarte nachrichtlich übernommen und entsprechende Hin-

weise in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

 

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und an den Vorhabenträger 

weitergegeben.  

 

 

 

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, in der Begründung aufgeführt 

und an den Vorhabenträger weitergegeben.  

 

 

zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

Im Bereich der Erschließungsstraßen werden keine Baumanpflanzungen vorgesehen. 

Für die angrenzenden Grundstücke und der möglichen Pflanzung von Bäumen wer-

den die Hinweise in der Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen, die dann im 

Zuge der nachfolgenden Erschließungsplanung und Bauausführung zu beachten sind. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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zu 9.: Der Hinweis und die grundsätzliche Zustimmung zur Planung werden zur 

Kenntnis genommen. 
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Anlage 
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EAM Netz GmbH (06.05.2024) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 



                                                                                                                                                               Auswertung der Stellungnahmen zur frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Bebauungsplan „Lange Gärten“ Abschnitt I     Seite 14 

 

 

 

 

 

3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Infrastrukturleitungen 

im Plangebiet gemäß § 9 Abs.6 BauGB nachrichtlich übernommen.  

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf 

 

 

 

 

 

 

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Hessen Mobil (21.05.2024) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 2.: Der Hinweis ist korrekt.  

Durch die Erweiterung des Geltungsbereiches, der dann bis zur Parzelle der Landes-

straße 3093 heranreicht, wird westlich der Landesstraße ein Lärmschutzwall in der 

Bauverbotszone vorgesehen. Der Bau und die Lage wird mit Hessen Mobil zur Ent-

wurfsoffenlage entsprechend abgestimmt. Auch im südöstlichen Teil wird durch die 

Aufnahme des Flurstückes 186/2 für die Errichtung eines grünen Regenrückhaltebe-

ckens ebenfalls die Bauverbotszone der Landesstraße tangiert, jedoch wird auch hier 

ein entsprechendes Abstimmungsgespräch mit Hessen Mobil im Rahmen der Offen-

lage durchgeführt. Ein unmittelbarer Anbau, bzw. entsprechende Zufahrten zu den 

Baugrundstücken, zum Baugebiet oder zum Regenrückhaltebecken sind von der Lan-

desstraße aus nicht vorgesehen und werden durch entsprechende Darstellungen (Be-

reiche ohne Ein- und Ausfahrten) gekennzeichnet. Einzige Ausnahme stellt die Feu-

erwehrnotzufahrt im Bereich des Baugebietes (Flurstück 231, am Bürgerhaus) dar. 

Hier wird entsprechend im Zuge der Erschließungsplanung und der Umsetzung mit 

entsprechenden Poller gearbeitet, die eine Zufahrt zum Grundstück ausschließlich für 

die Feuerwehr vorsehen. Ansonsten werden die bisherigen Darstellungen der Bauver-

botszone, der Baubeschränkungszone sowie der Bereiche ohne Ein- und Ausfahrten 

mit übernommen.  

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung aufge-

nommen.  

Zum Entwurf wird parallel zur Landesstraße 3093 ein Lärmschutzwall mit in  
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die Planung aufgenommen, der eine Höhe von 3 Metern aufweist. Somit können die 

von der Landesstraße und von der Eisenbahntrasse ausgehenden Immissionen deut-

lich minimiert werden. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 4.: Dem Hinweis wird entsprochen. 
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Kreisausschuss des LK Marburg-Biedenkopf (22.05.2024) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, es wird jedoch an der beste-

henden Planung festgehalten. 

Begründung:  

Der Bezugspunkt für die Gebäudehöhe wurde für die Wohngebiete WA1, WA3 und 

WA4 auf die Oberkante Erdgeschoss Rohfußboden bezogen, da dieser insgesamt vor, 

während und nach Abschluss der Bebauung eindeutig bestimmbar ist und trotzdem 

genug Spielraum für eine angepasste Entwicklung der Bebauung im Gelände ermög-

licht. Eine Festsetzung des Bezugspunktes auf einen Punkt der Oberkante Straße ist 

nur im Kontext mit einer bereits bestehenden Straße, wie im WA2, sinnvoll und recht-

lich möglich. Aufgrund der topografischen Bewegtheit des Geländes ist die tatsächli-

che Höhe der Planstraße jedoch zum jetzigen Planungszeitpunkt noch nicht absehbar.  

Eine Festsetzung des Bezugspunktes auf das natürliche Gelände wird ebenfalls auf-

grund der topografischen Bewegtheit des Geländes und der späteren Nichtnachvoll-

ziehbarkeit nach Herstellung des Rohbaus und der Außenanlagen als nicht sinnvoll 

angesehen. Ein Bezug auf die Oberkante Erdgeschoss Rohfußboden ist während der 

Planphase und bei der Umsetzung eindeutiger und lässt darüber hinaus etwas Spiel-

raum für den Bauherrn. Das ist durch die Gemeinde gewünscht. Das Einfügen der 

Bebauung in den Kontext vor Ort kann hierdurch auch gewährleistet werden. Zudem 

kann durch diese Festsetzung der sparsame Umgang mit Grund und Boden gefördert 

werden, weil mehr Flexibilität bei der Architektur des Gebäude im Hinblick auf Schaf-

fung von Wohnraum besteht.  
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zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Planunterlagen werden zum Entwurf durch einen artenschutzrechtlichen Fachbei-

trag und dem Umweltbericht ergänzt.  

 

 

zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Eine detaillierte Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung und die Ausweisung von Aus-

gleichsmaßnahmen erfolgen zum Entwurf. 

 

 

zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Hinweise zur Artenauswahl werden zum Entwurf auf der Plankarte ergänzt. 

 

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, der Erhalt von möglichen Bäu-

men geprüft. 

Im Geltungsbereich sind keine entsprechenden Gehölze vorhanden, mit Ausnahme 

des Flurstücks 145/2 und 149/1. Aufgrund des Planzieles soll eine städtebaulich zu-

sammenhängende Möglichkeit zur Schaffung neuen Wohnraums entstehen. Vor dem 

Hintergrund einer effizienten und städtebaulich angepassten Entwicklung des Gebie-

tes kann auf den betroffenen Flurstücken ein Baum zum Erhalt festgesetzt werden. 

 

 

zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 8.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei 

der weiteren Planung wie folgt berücksichtigt:   

Die Erschließung des Grundstückes 137 wird zum Entwurf hin geändert und eine 

durchgehende Erschließungsstraße von Nord nach Süd auf den Feldweg 225/1 vor-

gesehen. Im Bereich des Feldweges sollen dann ausschließlich Versorgungsfahr-

zeuge nach Westen in die Straße Falltorweg abbiegen können. Hierfür wird der Gel-

tungsbereich erweitert und das Flurstück 225/1 mit in den Geltungsbereich 
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aufgenommen. Die bestehenden Gewässerrandstreifen zur Gewässerparzelle 241/3 

werden hier auf dem Grundstück der Parzelle 137 mit einer Breite von 10 Metern fest-

gesetzt, wobei heute schon der teils befestige Feldweg im Bereich der Parzelle 225/1 

direkt an der Grabenparzelle angrenzt. Insofern wird durch die vorliegende Planung 

nur im Verbindungsstück zwischen dem Baugebiet auf dem Flurstück 137 und der 

bestehenden Wegeparzelle 225/1 der Gewässerrandstreifen in Anspruch genommen. 

Die übrigen Grundstücksfreibereiche werden mit dem Gewässerrandstreifen und der 

entsprechenden Bauverbotszone ausgelegt.   

 

zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die textlichen Festsetzun-

gen angepasst. 

 

 

zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung aufge-

nommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 11.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, in die Begründung aufge-

nommen und an den Vorhabenträger und an die Gemeinde weitergeben. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 12.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

zu 13.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 14.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 



                                                                                                                                                               Auswertung der Stellungnahmen zur frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Bebauungsplan „Lange Gärten“ Abschnitt I     Seite 27 

 

 

 

 

 

15 

 

 

 

 

 

 

 

 

16 

 

 

 

 

 

17 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 15.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 16.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

 

 

zu 17.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung aufge-

nommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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PLEdoc GmbH (19.04.2024) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

zu 2.: Der Hinweis ist korrekt. 

Eine detaillierte Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung erfolgt zum Entwurf. Der weiteren 

Beteiligung zum Entwurf wird entsprochen. 

 

 

zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Anlage  
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Regierungspräsidium Darmstadt (02.05.2024) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Regierungspräsidium Gießen (24.05.2024) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde, Dez. 31 

 

zu 0: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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8 

zu 1.: Die Hinweise und die grundsätzliche Zustimmung zur Planung werden zur 

Kenntnis genommen. 

Somit ist die vorliegende Bauleitplanung gemäß § 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele der 

Raumordnung angepasst.  

 

zu 2.: Die Hinweise und die grundsätzliche Zustimmung zur Planung werden zur 

Kenntnis genommen. 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und Ausführungen zu dem 

Thema in der Begründung ergänzt. 

 

 

Grundwasser, Wasserversorgung, Dez. 41.1 

 

zu 4.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz, Dez. 41.2 

 

zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

zu 5a: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei 

der weiteren Planung wie folgt berücksichtigt:   

Die Erschließung des Grundstückes 137 wird zum Entwurf hin geändert und eine 

durchgehende Erschließungsstraße von Nord nach Süd auf den Feldweg 225/1 vor-

gesehen. Im Bereich des Feldweges sollen dann ausschließlich Versorgungsfahr-

zeuge nach Westen in die Straße Falltorweg abbiegen können. Hierfür wird der Gel-

tungsbereich erweitert und das Flurstück 225/1 mit in den Geltungsbereich aufgenom-

men. Die bestehenden Gewässerrandstreifen zur Gewässerparzelle 241/3 werden 

hier auf dem Grundstück der Parzelle 137 mit einer Breite von 10 Metern festgesetzt, 

wobei heute schon der teils befestige Feldweg im Bereich der Parzelle 225/1 direkt an 

der Grabenparzelle angrenzt. Insofern wird durch die vorliegende Planung nur im Ver-

bindungsstück zwischen dem Baugebiet auf dem Flurstück 137 und der bestehenden 

Wegeparzelle 225/1 der Gewässerrandstreifen in Anspruch genommen. Die übrigen 

Grundstücksfreibereiche werden mit dem Gewässerrandstreifen und der entsprechen-

den Bauverbotszone ausgelegt.   



                                                                                                                                                               Auswertung der Stellungnahmen zur frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Bebauungsplan „Lange Gärten“ Abschnitt I     Seite 33 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt.  

Zum Entwurf soll auf der westlichen Seite der Gießener Straße ein Lärmschutzwall 

errichtet werden, so dass im Zuge der weiteren Planung auch der entsprechende Gra-

ben und die Versickerungsmulden östlich und westlich des Lärmschutzwalles zu be-

achten bzw. neu zu gestalten sind. 

 

 

zu 7.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

Im Zuge der Ausarbeitung der Begründung zum Entwurf wird das Thema Starkrege-

nereignisse und Fließpfade vertiefend behandelt und ergänzt. 

 

 

Kommunales Abwasser, Gewässergüte, Dez. 41.3 

 

zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der FD Wasser- und Bodenschutz des LK Marburg-Biedenkopf wurde ebenfalls am 

Verfahren beteiligt und hat eine Stellungnahme abgegeben. 
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Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle, Alt-

lasten, Bodenschutz, Dez. 41.4 

 

zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen, Dez. 42.2 

 

zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung 

aufgenommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 

 

 

zu 11.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

zu 12.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung 

aufgenommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Immissionsschutz II, Dez. 43.2 

 

zu 13.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Zum Entwurf wurde eine entsprechende schalltechnische Untersuchung durchgeführt, 

die zur Aufnahme von passiven und aktiven Schallschutzmaßnahmen im Zuge des 

vorliegenden Bauleitplanes geführt hat. Parallel zur Landesstraße (Gießener Straße) 

wird für die Grundstücke 153/2, 153/1, 154/1, 155/1 und 156/1 ein Lärmschutzwall mit 

einer Höhe von 3 Metern festgesetzt. Parallel dazu wird im Bereich des Allgemeinen 

Wohngebietes mit der laufenden Nummer 4 und teilweise auch im Bereich der Num-

mer 3 textliche Festsetzungen zu passiven Schallschutzmaßnahmen mit aufgenom-

men.  

 

 

zu 14.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im 

Zuge der Überarbeitung des Schallgutachtens, dass aufgrund der nun vorgese-

henen Errichtung eines Lärmschutzwalles parallel zur Landesstraße überarbei-

tet werden muss, berücksichtigt.  

Die hier vorgebrachten Anregungen und Hinweise werden dem Lärmschutzgutachter 

zur Verfügung gestellt und die Ergebnisse dann über die Plankarte und die textlichen 

Festsetzungen formuliert.  
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zu 15.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an 

den Lärmschutzgutachter weitergegeben.  

 

 

 

 

 

zu 16.: Die Anregungen und Hinweise zu der angrenzenden 110 kV Freileitung 

werden zur Kenntnis genommen und weitere Aussagen in der Begründung zum 

Bebauungsplan zur Thematik der elektromagnetischen Felder (§ 26 BImSchV) 

aufgenommen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass bereits im Bereich Falltorweg Nr.34 und 35 sich 

unmittelbar Wohnhäuser nördlich der vorhandenen 110 kV Freileitung befinden. Die 

nun im Bereich der Parzelle 137 geänderte Verkehrsführung bewirkt auch eine gering-

fügige Rücknahme von Baugrenzen auf Höhe der eben genannten Wohngebäude, so 

dass die geplante Wohnnutzung nicht näher heranrückt, wie bereits die bestehenden 

Wohngebäude im Falltorweg. Die übrigen Hinweise auf elektromagnetische Felder (§ 

26 BImSchV) werden in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt, so dass im 

Zuge der nachfolgenden Bauantragsbearbeitung des Bauantrages die Anordnung der 

einzelnen Räume in Verbindung mit den Vorgaben der Länderarbeitsgemeinschaft für 

den Immissionsschutz beachtet werden. 

 

 

Bergaufsicht, Dez. 44.1 

 

zu 17.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Landwirtschaft, Dez. 51.1 

 

zu 18.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 19.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Obere Naturschutzbehörde, Dez. 53.1 

 

 

zu 20.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

zu 21.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Zweckverband Mittelhessische Abwasserwerke (13.05.2024) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

zu 1.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Die Planung zum Entwurf sieht die Aufnahme eines Regenrückhaltebeckens (grünes 

Erdbecken) westlich des jetzigen Plangebietes im Bereich des Flurstückes 186/2 vor. 

Somit kann sowohl das Niederschlagwasser im Trennsystem aus dem Plangebiet so-

wie das bestehende Trennsystem aus dem westlich und nördlich angrenzenden Ge-

biet mit aufgenommen werden. Hierzu gab es entsprechende Abstimmungsgespräche 

zwischen der UWB, ZMA und HS-Ingenieure, deren Ergebnisse in der vorliegenden 

Planung mitberücksichtigt werden.  

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Parallel zur Bauleitplanung erarbeitet HS-Ingenieure das entsprechende Entwässe-

rungskonzept, das auch im Vorfeld mit dem ZMA abgesprochen wird. Die zum Zeit-

punkt der Entwurfsoffenlage feststehenden Details werden zusätzlich in der Begrün-

dung zum Bebauungsplan aufgeführt und können dann im Rahmen der nachfolgenden 

Erschließungsplanung mit beachtet werden.  

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

zu 5.: Dem Hinweis wird entsprochen. 
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Anlage
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Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (24.05.2024) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

zu 2: Der Hinweis auf die Wasseranschlussleitung im Bereich der Straße am 

Bürgerhaus wird gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich übernommen und in der 

Plankarte aufgeführt bzw. textlich beschrieben. Zusätzlich werden entspre-

chende Hinweise in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt, 

die dann im Rahmen der nachfolgenden Erschließungsplanung zu berücksichtigen 

sind. Da im Zuge der weiteren Planung der Anschluss der Straße am Bürgerhaus zur 

Anbindung Bergstraße ausgebaut werden soll, ist die Aufführung der Hinweise in der 

Begründung und in der Plankarte zwingend von Bedeutung. 

 

 

zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Das Planungsbüro HS-Ingenieure wird sich mit dem ZMW in Verbindung setzen und 

die Erstellung der Erschließungsplanung für die Wasserversorgung mit dem ZMW ab-

stimmen. 
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zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung auf-

genommen. 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschließungs-

planung, der Umsetzung und der Bodenordnung. Auf Ebene der verbindlichen Bau-

leitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Anlage 
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Bürger 1 (24.05.2024) 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei 

der vorliegenden Planung wie folgt berücksichtigt: 

Aufgrund der Stellungnahme der Deutschen Bahn AG zur südlich angrenzenden 110-

kV-Freileitung wird die Baugrenze im Bereich des Flurstückes 137 leicht zurückge-

nommen und auf Höhe der bestehenden Bebauung, Falltorweg 34 festgesetzt. Somit 

rückt die geplante Bebauung nicht näher an die Freileitung und Schutzzonen heran, 

wie bereits die bestehende im Bereich des Falltorweges. Das Baugebiet und die Ent-

wicklung des Baugebietes ist nur indirekt mit der Erweiterung des Bebauungsplanes 

„Am Scheid“ zu vergleichen. Bei dem Bauleitplanverfahren „Am Scheid“ sprachen vor 

allem regionalplanerische Vorgaben und erschließungstechnische Hindernisse gegen 

die weitere Entwicklung dieses Gebietes.  

Der vorliegende Bebauungsplan ist überwiegend aus dem wirksamen Flächennut-

zungsplan der Gemeinde Fronhausen entwickelt und die zuständigen Fach- und Ge-

nehmigungsbehörden haben der Planung grundsätzlich zugestimmt. Im Hinblick auf 

die Stellungnahme der Deutschen Bahn AG sind zahlreiche Hinweise in der Begrün-

dung zum Bebauungsplan aufgeführt, die dann bei der nachfolgenden Erschließungs-

planung und Bauausführung zu beachten sind.  

 

 

 

 

 




